Der erste Tag : Dichtungen, Szenen und Sentenzen by Friedmann, Hermann
Oer erste lag. 
Nile ke<5ite vardekalten. 
vie 5?enen iinä 6en vüknen gegenüber Manuskript. 
VU«lII0l.I 
Oer erste lag 




(<j. Bergmann's Vertag. 
(L. 5r. §Ieiscker, Leipzig). 
Vruck von L«t. Sergmann's Vuckäruckerei u. Litkograpkie in vorpat. 
/" ̂  6. 
»> 
S ! 
ver erkte lag. 
^iese Sammlung von Oicbtungen, Svenen und Senten­
zen, die wäbrend eines langen Zeitraumes entstanden sind, 
be^eicbnet für micti einen gewissen Mscbnitt: clen ersten lag. 
Vas gibt dem (Zangen eine Cinkeit, freilicb keine vollkommen 
durcbNcbtige. Mancbes ist durcbgekämpst, an andren Punk­
ten clrängt nocb Unentscbiedenes in äie (Zemarkung des Zwei­
ten lages binein; einiges kündet ibn bereits an. Vver bier 
etwa mit derselben Klarlieit, wie icli selbst, seben und unter-
sclieiclen will, mag äie andren Dokumente meiner Lebens-
arbeit ?ur ttand nebmen und verfolgen. Icli empfinde Leben 
und Arbeit wie eine scbreitende, steigende Musik: die eine 
ttand fülirt die Melodie, fllbrt lie ?um Äele — indes die 
andere freier, rauscliender, weniger linear, das Gegenwärtige 
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MZ Z lW 
Läuten. 
Uleiner äeele Glockenspiel 
Nt kein tiefes Kätlelcleuten, 
Ist ein Ionen obne liel, 
In clen log tiinein ein tauten. 
Oos kinous^iekt in 6en ^aI6, 
Dos um jecle ölume sckwirret, 
Im Gebirge wie6erbollt 
Unä oucti über Meere irret. 
öing es aber cjurcb ein lor, 
5an6 es ferne ein (Zeltaäe, 
fügt es sicb ^um grohen (kor, — 
tterr, so clonk icti's veiner (inaäe. 
4 lW 
MI! nickt beten. 
nickt beten 
Uncj vor Hin treten 
Mit fingst unä Xreilcken, 
VVeibernärrjsck — 
Oäer mit tteiscben, 
5tark unä kerrisck, 
Irotzig vermessen, 
(Znaäevergessen. 
Will nur senäen 
Me sckeuer Winä 
tterctfeuerrauck. . . 
Will Angesjckt roenclen 
Mit küllenäem tlauck 
^um Vciter äas Kincj. 
s 6 ZW 
Sckmieäetpruck. 
Aiäst äer Balg — äas 5eben glükt, 
Mkt 6er tZeist — äer 5unke sprükt, 
packt äas Her? in stiller Kammer — 
äckrvinget auf clem köcksten 5tern 
Unser tterrgatt seinen Cammer. 
M s lW 
vas lvek äer träe. 
Ick weih, auf einem andern ätern 
öin ick sckan lang gestorben. 
Dort klagt um mick ein junges U?eib, 
Das ick in Lieb umworben. 
Uncl elend clorben uncl verwaist 
Oort meine armen Kleinen. 
Un6 wenn sie krank uncl kungrig sincj, — 
Muh ick auf (rclen weinen. 
s 7 M 
krage. 
strick nickt beut der düktereiclie 
Len^wind über meine ttarte? 
>varum kam aus salclier Vveicke 
lener Ion, 6er gellend sckarte? 
d, wie anders klang's dem Kinde, 
Menn dereinst die Lütte matten! 
wurden anders denn die >Vinde — 
Oder wurden es die äaiten? 
lZ! s 
Mittag. 
IHittag, gelber, beiher Mittag 
örütet über allen Meeren. 
5!us äer sckillerncl grünen seuckte 
Vampft versonnen ein Legebren. 
vurck die stumme 6ckwüle atmet 
lief cler ^/incle wirres Väikcben. 
5in dem satten, blauen tlimmel 
Keimt ein graues ^euewälkcben. 
In einem Sterbezimmer. 
?^ier innen legt sick slor auf 5Ior, 
Und drauhen Morgen dämmert. 
(ntwunden sckon dem (rdenckor 
Dein tler? — es jagt und kümmert. 
0 fürckte nickt, dah lodeskand 
vies tler? Zerstörend packte; 
Nun weißt l)u es: der tlerr entwand 
(s nur andrem lakte. 
tteimgang. 
^Ind aus dem Gittern 
steigt Kuke und kleine — 
U?ie aus Gewittern. 





Und fern die Zee. 
Und nati das tteim. 
Und 6ott und ^?ek 
(in tiefer keim — 
Vvie vu und ick. 
(inkekr. 
- ^ ^ lZZ IZ lW-
KUerteelentag. 
^?enn der tterbst auf blumenleeren Salinen 
vurck die graue Morgendämmrung sckwebt, 
öricbt er an — der lag, geweikt den Manen 
lener, die dereinst mit uns gelebt 
In den lagen, in den sonnenliellen, 
Va in Len-esprackt geblülit der ttag. 
Und wir legen trauernd Immortellen 
Auf ibr (Zrab — am Allerseelentag. 
V^enn der kampfesmüde (Zeist der leiten 
5eine (isenscbwingen niedersenkt, 
Kommt ein lag nacb langem, lieihem streiten, 
Va ein Volk an das Vergangne denkt; 
Denkt der Zckar, die in den äcblacktenwettern 
Leben schaffend selber unterlag — 
Und wir schreiben sie mit flammenlettern 
In das öucli vom Allerseelentag. 
U?enn versöbnt die feindliclien Gewalten 
In der Lrust des vickters das öescbick, 
steigen fablen Angelicbts (Zestalten, 
Die (Zefall'nen, auf vor seinem Mick. 
Qrab und ^?iege ist ein vicliterbusen, 
6cbicksalstunden scklägt sein tter^enssclilag — 
Und es feiert so ein 5obn der Musen 
(inen eignen Allerseelentag. 
ein öeäanke. 
(in öedanke — ek' man ikn empfunden, 
Hin ersaht kat, ist er jäk versckwunden, 
Ist verrausckt. 
vem (rinnern wekret eine äckranke — 
Und es wird der flüchtige bedanke 
Nickt erlausckt. 
Dock 2ur Nacktheit, wenn Vernunft ersckiaffet, 
Und die pkantalie ikr Irugwerk schaffet, 
In der Nackt — 
Kämmt er wieder leis auf Iraums öefieder, 
Me ein tlouck dereinst verklungner Lieder — 
(ieistersackt. 
weken durck des lags üewükle 
tterrlicke bedanken und Qefükle. 
lat und >Vort — 
>Vie bedanken kommen sie und geken. 
(k' man sie erfassen kann, versteken, 
äind sie fort. 
In der Nackt des >Vaknes und der Ketten, 
Auf der Armut tränenfeuckten Letten, 
In der Nackt — 
5ind die welkgebornen (deltriebe, 
Iräume vom Iriumpk und von der Liebe 
Aukgewackt — 
M >5 lW 
Wie ein (cbo fern verrauschter wogen. 
Unä dann gek'n sie wie sie kerge-ogen, 
(irabgeweikt. 
Ueber 6ärgen, äie ins (wige schwanken, 
Voll von stil! gestorbenen (Zectanken, 
kauscbt die ^eit. 
Im Orient. 
?ern, in meiner kalten Heimat 
wandeln kalte, klare 5rauen, 
weih von Antlitz und (Zewand — 
Und ick lieb dock dos öekeimms, 
Zäk durck^ückt von Augenblitzen, 
Die den Zckleier nock verdunkeln. 
d, in meiner freien Ueimat 
äckreiten kockgemute Männer, 
Und Veracktung -st ikr Iritt 
Und wie edel sind dock Ketten, 
wenn die Glieder und die Mnge 
5ick 2ur (wigkeit verfangen. 
In den Himmel meiner Heimat 
steiget köker nur und köker 
wie ein Aar das stolze Lied — 
Ack, wie sckmer^lick, dock beglückend 
lst das lakme löneflattern 
Um des Mue^ins (Zebetkaus. 
Meine reine, kelle tteimat 
Iräumt vvn langen Dämmerungen 
Und vom Leben in dem Lickt — 
Und kier sinkt dock und kier fällt dock 
wie ein 5eind aus Hinterkalten 
?lötzlick auf den lag die Nackt. 
!S >? SZ 
80 lebtIkr nock? 
.^0 lebt Ikr nock? Die Welle begrub (uck nickt, 
Kls Ikr im Mittagskturm von dem koken äckiff 
kuck rettetet in sckwanken Booten? 
Lieblicke Mädcken, so kommt Ikr wieder? 
Nickt sckweren Herfens lieh ick (uck fakren kin — 
was war t Ikr nock dem Züngling, der sturmgeweckt 
Nur kannte eine Not und eine 
Wollust, die wogende 5ee?u meistern! 
Dock liebte (uck die keilige Knabensckeu, 
Die sckier verging in gierigem Zckönkeitstraum 
Und bangete, ?u rubren an dem 
Sinkenden, sckwellenden slejsck des Lebens. 
Ikr kommt Zurück? Aufs neu vor dem Leben stek 
Ick, wie Adonis stand vor der (^pria, 
Und bittere vor Lust und Zckam und 
ttabe die Unsckuld nock nickt verloren? 
2 
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Ick bin erwackt. 
^Ind näker kamen die (Zestalten — 
Da sckrie ick auf. Und vor dem 5ckrei 
Zerstoben jäk des Iraums Gewalten. 
Den Morgen log ick stark und frei. 
Nock log ein dumpfes Nebelbrauen 
Auf Wald und ?eld. Da, auf einmal 
^errih die ttüllen all die grauen, 
Llank wie ein äckwert, ein äonnenstrakl. 
äckrei auf, mein tler?! vein äckrei vernickte 
Mir Alp und Iraum der Lebensnackt! 
5akr nieder, äonnensckwert, und rickte 
was dunkel ist! 
Ick bin errvackt. 
N 19 M 
Verkeihung. 
Die 5ckiffe ankern lckwer im ttafen; 
frei wittert meiner Unrast Qual, 
Indes die müden Fckitter lcklafen, 
Hin über 5ee — ein weiter ätrakl. 
Muh wie ein seuer Wege weilen 
tterab van kokem Leuckteturm — 
Nack aber ilt kein Zckiff auf Keilen, 
Ick bin allein mit meinem 5turm. 
Vock, ob auck beut' nickt fakrtbegrikken 
Nack meinem Land ein koker Malt, — 
Mein seuer gleitet über Kitten 
In Waldesgrund 2u Saum und Alt — 
Und lockt aus unerwactitem ttol^e 
ven Iraum von neuer Wanderart 
Und einlt erbaut lick meine ltol^e 
Und meine lcköne 6iegeskakrt. 
äonetti a corona 
als Fortsetzung cler „(inkekr". 
. lZZ 23 
Vas Sonett. 
Der Lecker, cler dem dreimal edlen liege! 
Entsprungen ist der reinen ttimmelsliebe, 
Zoll auck (Zetäh lein jedem (rdentriebe. 
Und rein wird jeder Inkalt, wird ein Zpiegel 
Oer ttimmelsliebe. Oes Gemeinen Ziegel — 
vah es nickt brecke uncl in Nickts Zerstiebe, 
Me könnt'es sein, in solckem feinsten Ziebe? — 
»?okl mutet das Zonett wie Iwang und Siegel 
Dick an. vock muh das freigeborne Meer 
Zick nickt in teste Utergren^en betten? 
Die 5orm ist tierr, dock ist sie dir auck Diener. 
Und sckreitet wie ein tterrscker nickt einker 
In seines Lieds und seiner 5iebe Ketten 
In seinem Königreick der Florentiner? 
M 24 
Liebe unck Lieck. 
I^nd dock, Petrarca, Deine Liebesblume, 
5o reick an färben, ist so arm an Dutt — 
Und wie in eine weihe Marmargrutt 
5o walle ick ?u Deinem tteiligtume. 
Ick beug mein Knie vor Deinem Dickterrukme 
Und — späk' verstoklen clurcb die enge Klutt 
Nack einem Ztreiten blauer Waldeslutt. . . 
Und sekne mick nack meiner Ackerkrume. 
Wie kat mein Lied mit meiner Lieb gerungen? 
Dock ob ick nock so sckart die 5eder wehte, 
Die Liebe kat mir Vers um Vers verdorben. 
Was ist, ward nock von Keinem je bezwungen! 
War, als er ikr ein kerrlick Denkmal sehte, 
P e t r a r c a s  L i e b e  e b e n  —  l e i s  g e s t o r b e n ?  
s 25 M 
vre» krauen. 
Meinen clrei löcktercken. 
In Nordlandsrunen und in tiellas 6agen 
ttat eine weile Kunde sick erkalten 
Von dreier brauen sckicksalsckwerem Walten. 
M dos (iekeimnis von den künftigen lagen, 
Wen lickter Zieg kinauf 2ur tiök wird tragen, 
Und wer im keit muh sterben und erkalten, — 
Das rukt in ikrer (Zewänder reicken falten. . . 
vre! brauen können singen es und sagen. 
Mein blondes Kind mit goldnem 5inn und äckeitel, 
Mein braunes, das viel strenger Musterung kalt, 
Mein drittes, das 2u beiden sick gesellt, — 
Dem (wigen bau t einen äonnenwagen, 
^um Abgrund weis t, was sterblick ist und eitel, 
Und lenket so vereint die eigne Welt! 
s 26 M 
Lcce ego. 
^wei Wege fükren dick ^ur Wakrkeit — wäkle: 
Das Venken, sein Verknüpfen und sein Lösen, 
(Zibt Wissenschaft vom Outen unä vom Lösen; 
Dock wäckst dir Wissenschaft auck aus der 5ee!e. 
Nickt minder frei von Irrtum und von sekle 
Als dein bedäcktig Gliedern und dein Zckliehen 
Ist deiner äeele dicktendes (rgiehen, 
Ob sie nun singe, ob sie nun er^äkle. 
WokI grüß ick manckmal sekerisck das öan^e — 
Dock mag ick der Empfindung besser trauen, 
Wenn ick Oesetz und lakl entdeckt im Kranke. 
Mir ist, bekutsam Stein auf ätein ^u bauen, 
Vom Weltenmeister der Lefekl geworden. 
Nur selten wittert in mir auf ein äckauen — 
5o selten, wie die trde bebt im Norden. 
M 27 
vas Kllte Testament. 
„ ^as kalt Du dock an Zage, Wort und äpruck 
5o Deine gan^e äeele kingegeben, 
Ais wokne (Zlück und Wek und lad und Leben 
Nur nock in einem einzigen alten Luck? 
Was treibt vir auf die Lippe karten fluck, 
(rricktet einen öott sick wer daneben? 
Und will sick recktend Widerspruch erkeben, 
äckiltst vu ikn Grevel und der Ireue Vruck?" 
Ick weih, es redet mit geweiktem Mund, 
Mit (Zottes^ungen mancker Menlckenriese; 
vock unser öuck ist äreimal keiliger örund. 
Wokl ist nickt frei von äckaden seid und Wiese — 
vock wir sind fremdlinge im Völkerbund 
Und Koben keine tteimat als nur diese. 
WZ 28 WZ ^ 
Adenä. 
Heun Sckläge wekt vom lurme ker 6er Wind. 
Vor longer leit, um diese stille Stunde 
Word meine Kinderstirn geküht vom Munde 
Oer Mutter. Heise sprack's: Out Nackt, mein Kind. 
Dorm überkam's mick wundersam und lind, 
lum fenstervorkang staklen sick drei Sterne 
ttinein. Und alles wurde ferne, ferne — 
Venn icb war mlld, wie Kinder müde sind. 
Neun Sckläge webet beut der Wind vom lurme. 
Neun Wellen Koben ikre weihen linken 
Sckon in der See. Und drqben ob dem Sturme 
(rlolck der letzte Stern. Sckon lange blinken 
Nickt mekr dort seine beiden toten örüder. 
Und alles will in tiefere ferne sinken — 
Ick werde müder, immer müder, müder. 
Mz 29 
Selbltgerickt. 
Ick bin allein. Die lur ist wokl verriegelt. 
Zetzt kann's gesckekn, unä dalä ist es ?uenäe. 
Unä einen langen Mick äem 8i!ä ick senäe, 
Vas äort äer Spiegel mir entgegenspiegelt. 
(Zesckrieben sek' äarin ick unä gesiegelt 
Oer 5eiäenlckaften unä äer leit Zerstörung, 
Die Hanä» äie rauk gemeistert clie (mpörung, 
Die einst äas junge !1er? mir aufgewiegelt, — 
Vie Sckicksalskanä, äie macktvall in äie Speicken 
Gegriffen unä ge^errt äie Löwenmäkne 
Unä umgekauen meines Waläes (icken. 
(in böses Xnirscken seke ick äer läkne, 
(in Auge sckauen in ein nakes Sterben, 
Unä jetzt, jetzt sek' ick rollen eine Träne — 
Unä ick -erscklag äas — (Zlas in tausenä Sterben. 
M Z0 
MulLK. 
Vorgebirg, den meerumsäumten (Zarten 
(in, ?wei, drei goldne Xökne biegen, wiegen 
Entgegen andren sick, die keimlick liegen 
Im Sckilf und auf die sakrtgesellen warten. 
Wieviele sind's denn, die des Reigens karrten? 
Und neue, immer neue.. . Wie ein Siegen 
Steigt diese 5akrt. Und in den Morgen fliegen 
Auf einmal Wimpeln, öanner und Standarten. 
Und dann auf einmal, wie vor starren Kiffen, 
Beginnen (Zold und sarbe ^u erbleicken 
Auf all den tausend, abertausend Sckiffen — 
Und alles löst sick, will vergekn und weicken, 
Wie lorn und kacke aus der örust den wassern. 
Iwei Welten sick versöknt die ttände reicken — 
— (s sckwebet üottes (ieist über den Wassern. 
Ulensclienart unä Sckicklal. 
»olksliecler uncl Ballonen. 
M 33 M 
Määckenbeickte. 
Die goldnen Aepfel leuchten 
Wie Sterne in den kaum, 
Ick gek kinaus, 2U beickten 
Unter dem Apfelbaum. 
Zck beickte keih und innig, 
Und fällt mir in den Sckoh 
(in Apfel flugs, sa bin ick 
Von einer Sünde los. 
Ick kabe viele Sünden — 
Viel Aepfel gibt's -umal ... 
Weih bald nickts mekr ?u künden, 
8ald stellt der 8aum sckon kakl. 
leht känget nur nock eine 
Im Keim erstarrte druckt — 
Vock ob ick klag und weine, 
Zck bin und bleib verfluckt. 
Was fang ick an mit allen 
Den sckönen Aepfeln bloh, 
Will nickt auck niederfallen 
Oer Keim in meinen Sckoh! 
M 34 ^ ? 
(r ist so jung gestorben 
Nack einer sckmeren Nackt, 
Kein Keif kat ikn verdorben — 
Hab selbst ikn umgebrackt. 
lZZ 35 M 
Die Nanä im tiaar — 
Die ttand im Naar — so kielt ick Wackt 
Sei meinem Weib äie gan^e Nackt. 
Mir ward ein Knab geboren, 
Mein Weib kab ick verloren. 
Zck kobe eine derbe Hand — 
Hast einst im Kopf Vu eitlen land, 
Mein Junge, wirst vu's spüren, 
Werd' mick nickt lange Zieren. 
Als sie in meinen Arm Dick legt' 
Und Du Vick leise clrin bewegt, — 
Als kätt's in mir gewittert, 
Nat meine ttand gegittert. 
Ick kabe eine derbe tland — 
Das kat manck einer sckon erkannt, 
Sitzt fest nickt im öelenken... 
Mein Weib dürft' mick nickt kränken. 
Nack einer langen, bangen Nackt, 
Die ick, die ttand im ttaar, gewackt, 
Irug ick sie auf die Vakre. 
6rau waren meine ttaare. 
Vater« >viegenlieä. 
Scillase, scklaf, mein 5riciolin, 
Zackte eingenickt! 
Vater kalt Dick in clem Arm 
Wokl reckt ungesckickt. 
Vater kat sick müä gesckafft, 
ttat sick müä gerankt. 
Zcklafe, scklaf, mein ?riclolin — 
Deine Mutter tan^t. 
Weih kein sckänes Zcklummeriieä, 
Kenne keine Mär — 
Nur nen traurigen kaman: 
Sie liebt immer er! 
Zckreilt Du? ttörst von selber auf, 
Wenn Du nickt mekr kannst. . 
Scklafe, scklaf, mein Fridolin — 
Deine Mutter tan/t. 
s 37 
vie Sürger von Sickem. 
^ot war äer tapfere (Ziäeon, 
Unä tot sein tteläenvermäcktnis. 
ves Miäianbesiegers Leist war entklokn, 
Unä auck seiner loten öeääcktnis: 
Unä kat äer loä äen Letten geraubt, 
Sie streuen nickt lange Ascke outs Noupt — 
Vie treuen Lürger von Sickem. 
ves (Ziäeon siebzig Sökne allein 
Verrissen ikre öewänäer, 
(5 flog ikr lautes Klagesckrei'n 
ttin Uber Israels Länäer. 
Sie gingen gebeugt, äie 5ühe bar — 
Sie alle? (iner äer siebzig war 
Verwanät äen Lürgern van Sickern. 
(r trat vor äie Vettern unä sreunäe kin: 
„Sagt an, Ikr wackeren Mannen, 
Stekt mekr (uck äenn äer weise Sinn 
Nack siebzig kleinen Tyrannen 
Als nack einem König aus eigenem Llut?« 
So sprack Abimeleck. vie keäe klang gut 
ven klugen Lürgern von Sickem. 
M 38 
Donn rüstete er mit keimlicker Nost 
(in Mörderkeer, ein bewehrtes, 
Und eilte nach dpkro in den Palast 
Und schlug mit 6er Schärte des Schwertes 
vie Brüder alle wie einen Mann. . . 
Sie alle? (iner, Zotkam, entrann — 
(ntrann 2u den Bürgern von Sichem. 
Die hatten, als Loten äie Kunde erzählt 
In Israels ganzem keicke, 
Den Abimeleck ^um König gewählt 
Unter des Denksteins (icke. 
Doch lotkom stieg in derselben Stund 
Hinauf gen (ierisim, tat auf den Mund 
Und sprach: „Ihr Bürger von Sichem — 
(inst gingen des Landes Bäume hin, 
Sich einen König 2U küren. 
,Du, Ölbaum, träufelst so reichen öewinn, 
Du sollst das Szepter führen!« 
Nein — sagte der Ölbaum — in Bodenhaft, 
Nickt wur^elfrei erquillt mein Saft — 
lu ttäupten der Bürger von Sickem. 
,Dann setz' Du, sützer Feigenbaum, 
Dir auf die Königskrone 
Und pflon?' Dick kinouf in den sonnigen kaum, 
lu Deinem erkabenen Irone!« 
Nein — sagte der Feigenbaum — nickt reift 
Die Sühe dem, der den ttimmel streift, 
Den ttimmel der Bürger von Sickem. 
,So sollst denn, edler Weinstock, Du 
Uns Herrscher sein und gebieten — 
(s trinken so gerne einander -u 
vie seligen Sickemiten! 
Nein — sagte der Weinstock — mein Kauschemost 
Will (rdenglüken, nickt Hökenfrost — 
Über den Bürgern von Sickem. 
,So wollen denn Dick, Steckedorn, 
Wir keute ?um König wäklen/ 
Woklon, Ikr sollt Luck, bei meinem lorn, 
In meinen Schatten beteklen — 
Wo nickt, so werde empor ick lok'n 
Und sengen die ledern des Libanon! — 
ttört Ikr's, Ikr Bürger von Sickem?" 
Und fliekend eilte aus Stadt und lor 
Iotkam, der kllkne Sprecher. 
Vock blieb Zurück ein Wörtlein im dkr 
Und Wermut im sreudenbecker. 
Sie Kotten des (Zleicknisses Sinn gespürt, 
Sie waren beinake 2:u Iränen gerllkrt — 
Die weicken Bürger von Sickem. 
Und Unfriede goh sick kinaus ins Land, 
(rtüllet ward das Mnen: 
Vom Steckdorn schlug ein seuerbrand 
In die Stadt der Untertanen. 
Oer Kampf durckwogte (Zebirg und lal — 
Wie waren ttelden geworden ^umal 
Die Bürger, die Bürger van Sickem! 
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Uncl weiter unä weiter trug äer Sturm 
Die stammen in äas (ieläncle — 
Uncl eines lages, vor Illebens lurm, 
Da nakte äas bittere (näe: 
Da trat ein Müktttein äes Königs Leib; 
Den katte gesckleuäert ein kämpfendes Weib — 
Nickt einer äer Bürger von Sickem. 
Uncl sterbend ?um Waffenträger sprack 
Der König: „Mein treuer (Zefäkrte, 
Nock eke im lade mein Auge brack, 
Durckbakr mick mit Deinem Sckwerte! 
Nickt les' man auf Abimelecks (Zrab: 
(in sckwackes Weib äen loci ikm gab 
Oder ein Bürger von Sickem." 
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Sckicksal. 
„Herr, was trübt Vein Augenleuckten? 
Was macht veine Stirn sick feuchten? 
Was raubt Schlummer vir unä Kuh? 
Was, c> mächtiger Kalife, 
Was ist mächtiger als Vu?" 
Also fragte bang äer greise 
Ar^t, äer allberükmte Weise, 
ver ergründet jede liefe. 
Und der fürst des Morgenlandes 
Sprach: „Kein Menschensinnen fand es 
Noch — das Mittel, das beschick 
Mit gervalt'ger ttand ?u wenden 
Und den bösen Augenblick. 
llast die Perlenschnur der keden, 
Halt doch nicht des Schicksals fäden, 
Weiser freund, in Veinen ständen. 
Wisse denn: aus lieil'gem Munde 
Ward mir eine lukunftskunde, 
vie mir Sinn und tier? ?errih. 
Meiner locliter, jung an Zakren, 
vrohet einer Schlange Vih — 
Und mein junges Kind muh sterben. 
Ohne freucl und ohne (rben 
Werde ich ?ur (Zrube fahren." 
> ^ 42 ^ 
Milde lächelt 6er Berater: 
„kickte denn Dick auf, a Vater! 
Dunkel ist des Schicksals Spur; 
Doch ^u messen und ?u wählen 
Sind die Schritte der Natur. 
Wer von Warnung ward getroffen, 
tlalte Ohr und Auge offen — 
tleil und Unheil ist ?u wählen. 
Kann im nassen Wogengange 
Nahen sich die gift'ge Schlange? 
Kann sie kriechen übers Meer? 
Sich wie eine Welle ringeln 
Aus dem Waldesnest daher? 
Bau' dem Kind ein ltaus im Meere. 
Und der Wasser treue Wehre 
Wird der Jungfrau lteim umzingeln. 
Wenn den Spruch, des Sinn gesprochen 
Von der Jungfrau, einst gebrochen 
freiend hat ein Königssolm — 
Ihr der Wecker holder Triebe, 
Dir ein (rbe Deinem Iran — 
führt er sie von jener Stätte, 
Und es birgt ihr lter^ — ich wette -
Nur das stthe Oift — der Liebe!" 
tteller ward des tterrsckers Miene. 
„Wokl, Dem weiser katscklag diene 
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Mir und meinem Haus ?um Neil!" 
Unä ein kokes pracktgebäuäe 
Nob sick aus äem Meer in (il'. 
Hier mit tausenä warten Sorgen 
Warä äos fürstenkinä geborgen — 
Unä im Lanä war Slück unä freuäe. 
Wucks äie Maiä — -u Näupten Sterne, 
Unä sonst nickts als blaue ferne 
Unä äie treue Wallerskut. 
pünktlick lösten sick äie Wacken 
Nb: äie (bbe unä äie flut. 
Ner unä kin äer Weg verscklossen; 
Iraum nur kam auf Wolkenrossen, 
Seknsuckt 20g nur aus im Nacken. 
Zakr um Zakr war so verstricken. 
Unä äes Vaters Sorgen wicken . . . 
Unä äann kam äer koke lag. 
Lauter Jubel sckoll vom Lonäe, 
Unä ?um Meerkous kuäerlcklag. 
Neute fükrt sie keim äer freier! 
Slumen brackte er ^ur feier, 
ölumen, Slumen im Oewanäe — 
Slumen, äah sie Vuft geleite, 
Vah sie über Vlumen sckreite. . . 
Unä er beugt vor ikr äas Knie, 
Unä mit liebenäer (Zeberäe 
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(Zibt er, nimmt äie LIumen sie, 
Neigt äarüber Munä unä Wange — 
Unä kervor blickt eine Scklange — 
Unä äie Maiä sinkt tot ?ur (räe. 
MWnnen. 
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Am Meere. 
^Inä was äa ^erbricbt und was äa branäet, 
lerbrickt unä branäet unä niemals ianäet — 
Ist es aus einem Sturm eine Stille? 
däer 2U Künftigem ein Wille? 
Kufgesckeuclit, eine dattesruk? 
däer ein pfaäeluckenäes Du? 
däer ein ewiges gewesen? 
(in ewig unermellenes (rben? 
Ist es ein Heilen unä ein denelen? 
däer ein fallen unä ein Sterben? 
(in Lerckenstieg, eine singenäe Seele? 
däer eine sclileickenäe fekle? 
Ist's eine klagenäe, nagenäe keue? 
Nt's eine Treue — 
Was äa -erbrickt unä was äa branäet, 
lerbricbt unä branäet unä niemals lanäet? 
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Sie Lrcke träumt. 
Die (räe träumt vom ersten Nebeifall, 
Da sick aus wunäerkräst'ger Mutterlauge 
Geformt äer erste leucktenäe Kristall, 
Unä sick ersckloh äas erste Sonnenauge. 
Unä wie auf tiefster Sckickt, am Meeresgrunäe, 
Inäes äie ?Iut nack oben steigt unä sckäumt, 
vie Ukr äes Lebens scklug äie erste Stunäe, 
lönenä unä übertönenä scklug — äie (räe träumt. 
(5 ^eugt unä rücktet sick äie Kreatur, 
— vas naket sick äer Iräumenäen im Liläe — 
(s eilt unä eilt äer leiger an äer Ukr. 
Sckon grünt äie flut, sckon regt sick äas (Zekiläe, 
Sckon singt äie Lust . . . unä aus äes Urwoläs Mrren, 
Allrvo's am trotzigsten sick stämmt unä bäumt, 
vo tritt im Sucken kalb unä kalb im Irren 
ver Mensck ins freie jetzt — äie (räe träumt. 
Nun furckt äer Pflug so koäung wie (iestein, 
Unä Stufen sckneiäet ins (Zebirg äer Spaten, 
Unä in äie Sckeuern regnen (rnten ein 
Aus Körnergolä äer Sckackten unä äer Saaten . . . 
vann waffnet sick mit Sckwert unä Speer äas Leben, 
In roten ören^en sick äie Mensckkeit räumt, 
Auf loäert Lieb unä ttah, unä Laven beben 
Im tter^ äer (räe — unä äie (räe träumt. . . 
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kragment. 
(s ist viel Weisheit und viel Torheit drin, 
Vie! Kleinmut und viel hochgespannter Sinn, 
Viel kühnes Schauen und viel täppisch greifen, 
Viel, viel Idee, dock Zuviel fast geschwätzt 
In dem Vereinen und in dem Versöhnen, 
In dem Alleins des Wahren, Outen, Schönen. 
Lass' ich das Auge über alles schweifen, 
So dünket mich die Welt ein riesig Netz, 
gewirkt vielleicht ?u einem großen fange; 
Doch sondert's sich in taufenden Bezirken, 
Die einzeln da sind und die einzeln wirken. 
Wer plump verstört die Scheidewand der Maschen, 
ver, scheint mir, wird die Leute nickt erhaschen. 




Autt nickt ein Iraum 
Dick an mit kiläerkatter Urvernuntt? 
Wokl ist ein Iraum gewirkt aus sleisck unä Slut 
Oes lages — oäer was äes lages sckeint — 
Unä äünkt äer lagesäinge Wieäerkunft. 
vock äie allkeimlickste (zeäankenbrut 
Unä sckauenä aufgenommene Natur — 
Wer kat äie sernen äenn im Lilä geeint? 
Was ist Vernunft? 6eäarf äenn ikre äpur 
Des lageslickts, äamit sie gangbar sei 
Mit sickrem Iritt? Wie, wenn cler tolle Härm 
Oes lags mit seinem ?auck^en unä Qekärm 
Verwirrung trüge nur kinein in k^eik 
Unä (Zlieä äer sckreitenäen öeäanken? Wie, 
Wenn Wakrkeit nur im Monäenglan^e geket 
Unä, wann äer lagvogel ein-, ?wei-, äreima! sckrie, 
Wie ein (Zespenlt ersckrickt unä stille stellet 
Unä nickt mekr äa ist? 
5rei nack einem tiebräilck-lpaniscken vickter äes 
II. lakrkunäerts. 
Dein ist 
Wie Weislieit, 6üte, Würäe, 
60 Mmadit, tiobeit 
Unä 5ckönkeit Dein. 
Unä alles lebt aus liefen in äie tiäke 
Unä alles stirbt am Wege unä bekennt: 
Nur (iner lebt. 
Unä Deiner Mmaclit Mah 
M unsre unermess'ne NIlläigkeit 
Vom binnen über sie. 
60 sclirver wokl lastet auf äem Nickts 
vie Welt. 
5o bleiern ^uckt an äes (Zeäankens Mgel 
liefstunten in äem Soäenlolen wokl 
Das Weltgebeimnis. 
I k k ? »  i j u x o i ! l . >  
Lebet. 
Au, über Den ein ewiges Zinnen ist, 
— (in Zinnen ist's, wir nennen es ?eit — 
Du, Oer in laubenreinkeit unä Zpinnenlilt 
Das Srllten cles Anbeginns kast entzweit, — 
Vu, Ven äer Meineiä, wenn er äie 5inger kebt 
Unä Heugnung ikm auf äer Lippe brennt, 
(rlckauernä, erkennenä: „(in Le^winger lebt!' 
Hesslingen, vernichtet nock bekennt, . . . 
Du, Vu unä äreimal Vu — 
(rköre mick, 
Auf äah ick weit unä weise weräe! 
In seliger (ntrückung betöre mick, 
Auf äah ick weräe ein Munä äer (räe! 
Auf äah ick ikr keiher, Zorniger Atem sei 
Unä senge wiäer äen Seist äie Zünäe 
Unä kunäert keilige ?euer ent^ünäe — 
Unä in vick münäe! 
(?Nr>5 Zeelenjakr. 
(in aeg^ptiscker Mikesang. 
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P r o l o g  a n  ä i e  J ü n g l i n g e .  
I^jnaufgesckaut! Die koke ^eit beginnt. 
0 keilig sest äer reicken äommerwenäe! 
(5 steigt äer ?Iuh, es runäet sick äas Zakr, 
vie Dämme sckliehen sick — unä alle dlänäe, 
Vie von Lebet unä Arbeit keilig sinä, 
bereiten äckmuck unä Opfer äem Altar. 
Wo Kot ein (iott ein Lonä nock so gesegnet, 
vah (rnten es gewönne okne Pflug, 
Unä lier uuä Acker äreimal brückte trug, 
Von einem Ztrom von UrKraft überregnet! 
vock keuer kreist sick ein nock größres ?akr, 
d lünglinge! Zkr sakt es nickt beginnen: 
(Niris alte Zeele ^iekt von Kinnen, 
(Zekt aufwärts in äen Aetker wie ein Aar — 
Unä seine neue sinkt unä sckwebet wekenä 
In äen von ikm erkornen keiligen ätier, 
Uns äünkelkafte Menscken streng versckmäkenä. 
?u äiesem seltnen 5ette rüsten wir, 
Hock unä gering, unä sckmücken Leib unä öewanäung. 
vock sekt, äen allersckönsten Zckmuck erwäkle 
Ick (uck! Vernekmt's: Was frommt es, angetan 
Mit Laub unä Äerrat unä mit bunten Länäern, 
tlinous^uwogen in äes weites Lronäung? 
Verstekt es reckt, es ist ein fest äer äeeie — 
An solckem löge keiht's: äie Zeele änäern 
In sick bewuht vereäelnäer Verjüngung! 
Vie ^eit, äas Leben unä Osiris Wandeln 
Ist eine Leiter mit un-äkligen Zprossen. 
Zo ^iek äenn keute, Züngling, aus äen Wokn 
Oer Zugenäträume unä umgürte Dick 
Mit äem (Zelckmeiäe äer Besinnung! Zprick: 
Dein Zeelenfelä — mit welcker neuen Vüngung 
Wirst Du's bestellen nun? Van welcken Kassen 
Wirä nun Dein Irackten unä Dein rasckes ttanäeln 
öe^ogen weräen? Zog, was nimmst Du mit 
— Dock sei gemack, mein Zokn, in Wort unä Zckritt — 
Ins neue Zeelenjakr? 
((5 erscheinen 2wei Apisäirnen, äie in tieliopolis 
äem 5ipis beigewohnt, hier aber, in Memphis, 
ihm nicht mehr nahen äürten. Vie erste trägt 
einen Phallus in äer ttanä, äie -weite eine goläne 
Skiale, äie, in äen Nil geworfen, äie Zähmung äes 
v?assergstieres bewirkt). 
( r s t e  H p i s ä i r n e .  
Vie lierkeit ist kein ttinäernis, äen Zinnenäurst ^u 
stillen. 
Wir waren in tteliopolis ikm manckes Mol ^um Willen. 
Zeitäem er aber göttlick worä, sinä sittsam wir unä 
ekrlick: 
Uns wirä 2war lier- unä Mensckenart, äock nie 
ein 6ott gefäkrlick. 
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Z w e i t e  M p i s c l i r n e .  
Die Liebe ist nickt immer ein unbändiges öegekren, 
5ie will gar oft gegründet sein auf dolä unä auck 
auf (Kren. 
d Wunäer! tleut abkanäen kam äas läeal äem Nile: 
Wirf dolä kinein — es weräen ?akm sagar äie 
Krokoäile. 
C r l t e  5 i p i 5 ä i r n e .  
Oer pkallus ist äer Untergrunä vom duten unä vom 
Lösen, 
(r ist äer ewige öefunä im Knüpfen unä im Lösen. 
(r ist kein Wo, er ist kein Wann, er ist äas väm-
merringen, 
vraus — je nackäem — Weib oäer Mann, lag oäer 
Nackt entspringen. 
Z w e i t e  A p i s ä i r n e .  
(s Kaden Nerven, Aug unä dkr äie Zckwar^en unä 
äie Koten. 
vie dötter lieben äen Humor unä — Kossen nickt 
äas ^oten. 
(in biscken Kunst, ein biscken örunst — unä alles 
ja beizeiten — 
Das mackt gesckickt, mit voller dunst äas liöckste 
einzuleiten. 
N e i t i i a s  M y s t e r i u m .  
In Zais kat man ein Lämpcken ent^ünäet, 
(in Zweites, ein ärittes . . . balä flammte äie Ztaät. 
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Loten — ick darf nickt, rvelcke, sagen — 
ttaben sackein ins Land getragen, 
tickt gerollt wie ein sausendes kad. 
Wer kat erschlossen, wer kat ergründet 
Das Kätlel von 5ais, das leucktende Wunder? 
In Zais wurde ein Zckleier gewoben, 
In Zartstem gebildet ein Kind und ein 6reis. 
(iner — er darf nickt Namen Kaden — 
Liegt im lempelgewölb degraden 
Lei dem Kundsee, dem kreisenden Kreis. 
Wer kat gelüftet, wer kat geKoben 
Den Zckleier von 5ois, dos Weltengekeimnis? 
I h o u t k s  p r i e l t e r .  
Vo droben wandern klare äterne, 
Und eine ewige 6onne kreist. 
Zn nock entlegenere ferne 
(rkebet sick der Mensckengeist. 
5rei sckeint des lZeistes klüglick wandeln, 
Die Zterne sckiebet eine Hand — 
Vock ^wiscken 6tern- und Mensckenwondeln 
Ist straff ein ekern Zeil gespannt. 
(5 ist kein Zinnen und kein Planen, 
Dem droben nickt die Vorlckrift ist. 
Wer lesen kann in Zternenbaknen, 
Oer ist gefeit vor Mensckenlist. 
Kein (Zeistesflug kann aufwärts wallen, 
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Wenn keine neue Zonne ruft; 
(5 kann kein Mensckenriese fallen, 
Zank nickt ein Ztern in eine Kluft. 
Und fragst clu, wer das San? leite, 
Vah so gebunden und so frei 
Dem Naken reickt die ttond dos Weite — 
Zein erster Name: Ordnung sei. 
Zie ist die Meisterin der Dinge, 
Zie ist der -ielge-ückte Zpeer, 
Oer anfanglose King der kinge, 
vie ewig treue Wiederkekr. 
Zaksr du, wie sie die Wege lekrten, 
Wenn einsam wer im Nebel sckifft? 
Mit Beuern winken die (Zefäkrten — 
(in solckes 5euer ist die Zckrift. 
Zie — von der Ordnung Untertanen 
vie allerwesentlickste Kraft — — 
Und über Ztern- und Mensckenbaknen 
Nennt sick die Ordnung — W i s s e n s ck a f t. 
I z ' p b o n s  P r i e s t e r .  
Wenn kock und köker sckwillt der Zegen 
Und dauert okne Unteriah, 
öeginnt es bange sick ^u regen 
Im frllcktespenderiscken Nah. 
vie Natter siht im kosenkage, 
Ins Olllck ^iekt Zeucke ein und Not. 
' ' MZ 60 
Der koken ^eit folgt — wie dem läge 
Die Nockt — der kolte, finstre lod. 
Kermes, der junge (Zötterbote, 
Ward einstmals in die Welt gesandt, 
(r scknitt dem kampfbesjegten lade 
Die Zeknen aus mit flinker Nand — 
Und aus den straff gespannten Zeknen 
Lockt kunstreick er den äaitenklang 
Und aus dem Auge sühe Iränen 
Und aus der Kekle den (Zesang. 
den ttimmel ragen Pyramiden — 
(Zesckleckter Kaden sie erbaut 
Von Königen, die dock kinieden 
Zm lade ruken okne Laut. 
(s giebt kein größeres Ve^wingen 
Ver leit, als wenn aus Lebensmackt 
6ick äteine auf wie lone sckwingen 
^ur feierlicken lotenwockt. 
Zo wocksen keilige Lebensbäume 
(mpor an düstrer (iräber kand, 
Und überm keick der Zckattenträume 
Breitet sick eine Zckäpferkand. 
Wenn Wissenschaft das Wort nickt findet, 
Von der Verneinung 5rost bedrokt, 
Die kekre Kunst — sie überwindet 
Oos Wek der Welt und Not und lod. 
d l i r i s  d  b  e  r  p  r  i  e  s t  e  r  
(mit äem Meller gerüstet, äas bestimmt ist, äen asten 
Apis ?u töten). 
verbrich, verbrich äie alten Normen 
Unä Iah äie neuen (ilocken sckallen, 
Loh üder erägebunäne Normen 
(mpor äie freien Klänge wallen! 
Loh sie in leichtem Zckwebereigen 
vurchwonäern alle Mmmelskollen — 
Unä bis /um Iran äer äonne steigen! 
verbrich, /erbrick äie alten Normen — 
Dock wokre äer (rinnrung Ztätten, 
Wie man äas formen mag vollbringen! 
äie wirä äick vor Vertagen retten, 
Wenn einst äie löne brückig klingen, 
äie wirä äir neue Wege weisen 
^u nock erhabnerem Belingen 
Unä /u nock kök'ren ttimmeisreisen. 
d wolire äer (rinnrung Ztätten — 
ätreif ab, streik ab äie äunklen ttllllen 
Unä Iah äie bunten salter fliegen, 
Lesckwingtes senäe, /u erfüllen, 
Das äckwere weik' äem Unterliegen! 
Unä gleich äem /arten slügelstaube 
Sleib' rein in tickten Zonnenliegen 
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An das Verliehene dein ölaube! 
Streif ab, streif ab die dunklen Hüllen — 
Dock fükr' mit dir verborgne Keime, 
Vah sie, wenn sengend ätroklen dräuen, 
äick rasck erbau n /um sckattigen tteime, 
varin dein slug sick mög erneuen! 
(s ist so gut, sick einzuspinnen 
Und nock erscköpfendem verstreuen 
In äommlung tiefer sick besinnen. 
O, fükr' mit dir verborgne Keime — 
Nerreth, /erreih die sckweren Ketten, 
Die dick an deine Umwelt binden — 
Ou sollst im Wagen und im Wetten 
Dem äelblt die köcksten Werte finden! 
Dick sckufen (rde und Genossen. . 
Nun gilt'5, dick selbst /u uberwinden — 
Und über dick kinaus/usprollen. . . 
lerreih, /erreih die sckweren Ketten — 
Dock /iek' nickt ab der 5llhe äpihen 
Von dem uralten Mutterboden — 
(5 kommt der log, da dick /u sihen 
Verlangt! Und wenn das grohe Kaden 
Angeket in dem Lebenswalde — 
Nack sieben kerben freundestoden 
äprickst seknsucktskrank du: 6alde, balde. . 
O, /iek nickt ab der 5ühe äpihen — 
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(kret clie (Zötter uncl äer (iötter (rsten, 
Von tickt unä Lutt und (rä unä 5luh äen tterrn! 
5o soll äenn nun äie rnorscke äckole bersten, 
Unä weräen offenbor äes Wesens Kern! 
(tkne, äie srau. 
(ine 6^ene aus jMrlanä. 
?ertonen: 
( o n c l i o b a r ,  ä e r  l i ö n i g  v o n  L e i n s t e r .  
kttine, Aräans >veib. 
se r g u s. 
k o g a n. 
5 
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?ic ttanäiung spielt in einem ?el!entate. ^ur Reckten erkebt 
sicii äas ^e!t äes Königs. Oer geraäe Fernblick ist äurck 
§eUen getiemmt. Aber auf äer linken Seite sinä äie ?elsen 
äurclibroctien; sicktbar ist ein Streiten eines ansteigenäen 
seläes unä an äessen fernem Saume ein äunkler Punkt, 
äer VValä anäeutet. (Zan/ ferne, kinter äem >Valäe, rausckt 
äas Meer. 
d a n ck o b a r. 
Du körst es: Aräan sie! — 
Oer Kampf kat mir äas Weib besckieäen. 
5 e r g u s. 
Oer Kampf war gleick? 
d o n cb o b a r. 
(5 kämpfte (iner gegen (inen. 
5 e r g u s. 
(spöttisck) 
(Zrohmütiger tterr, vergieb, wenn ick entgegen 
vir reäe. ttekl' nickt Aräans Zckmack 
Unä Oeine (kr' so Überreick: 
Oer 5einä war vir im Anfang überlegen — 
(5 kämpfte Arclan gegen — Keinen. 
5» 
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>1 c> n ck c> b a r. 
Vergebens sinne Deinem Wort ick nack. 
Mir scheint, Du köknst clen König, schlechter Monn. 
s e r g u  5 .  
(in eälem ^orn) 
Nun wokl, cjen Lüben (ogan, 
Oer Aräan hinterrücks erstack, 
kann ick als Kämpfer nicht erkennen — 
(in äer lür äes Xänigz^eltes erscheint (ttine) 
Unä wokl auck er, äem es an Mut gebrach, 
lu treuem Kampfe sich stellen, 
Oer lick verbanä äem Morägelellen — 
Ist als ein Kämpfer nickt /u nennen. 
d, straf' nickt, tterr, mit Oeiner lunge Lügen, 
Was sckuläbewuht in Oeinem Antlitz stekt! 
Oas Mal äes Möräers kab' ick klar erspäkt 
In (ogans verstörten lügen, 
Als er im seläe mir entgegenlief 
Unä keuckte: Aräan tot! Unä äa ick rief: 
Wo kommst Ou ker? Zag mir, rvie Aräan fiel? 
Ou stammelst unä erbleichst? Zag, war im Zpiel 
(ine verruckte Märäerkanä? 
Zprick aus, was schon vein sckeues Aug' gestanä! 
— Oa wanäte er sick — unä ick wuht' es gut, 
Oah äurck Verrat unä lcknöäe Zckulä 
Geflossen Aräons, äes lopferen, Llut. 
Zch war es, äer ikn aus äem Lanä von Ult 
deleitete /um Kampf. 
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Zeit Aräans loä ging äreimol äie äonne auf — 
Als Sürge nekm' ick deute äie Ireue wakr: 
List König Du, bin ick ein (äler äock — 
Drum stek mir Keäe, König (onckobor! 
( a n cb o b a r. 
(mit Leiäenlckaft) 
Warum es leugnen! lötet man äen Dieb 
Im Männerkampf? Unä wenn ein Hockverräter 
Gefallen ist äurck woklgelungnen Hieb, 
Ist Ireubruck äann äie lat, verrückt äer läter? 
ttat Aräan nickt mit kecker llanä gestoklen 
Mir äonnenglan/ unä Himmelsbläue, 
Als er mir (tkne. äie ick liebte, stakl? 
Verriet er nickt äen König stets aufs neue, 
Wenn er in seinem leite glückverloren — 
(brickt in boker (rregung ab). 
5 e r g u s. 
Die tterrlcker Leinsters Kaden Männern sonst befoklen — 
srau (tkne rväklte frei ikn /um öemakl. 
äie äurfte es. klickt Dick kat sie erkoren. 
lu änäern äies, stonä vir kein keckt /ur äeite. 
(r folgte Willig angetragnem ätreite, 
öewih, äah — was auck äas öesckick ikm bringe — 
äein eäles Weib äer lapfrere erringe. 
d o n cb o b a r. 
Mein keckt ist anäer keckt als wie äas (ure. 
Wer äas, was in mir wucks ins Ungekeure -
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Das königsgiück, /u nekmen sie als eigen, 
Die Zklavenlust, vor ikr äas Haupt /u neigen, 
inmitten mäcktigen Wackstums jäk /erstörte, 
— Ist ein Verräter? 
(mit tiefer Vvebmut) 
0, äah er sie betörte! 
(ärobenä) 
Aräan! Aräan! 
(t ii n e. 
(tritt vor. äie kat äas ^wiegelpräcti mit jälier 
(mpörung angebört. In itire Augen ist ein Nah 
unä ein Mscbeu getreten, äer variier niclit äarin 
stanä. Oer in krankbatt ärobenciem lane geru-
fene Name ibres (Zatten bat ibren (ieäanken eine 
anäere Mebtung gegeben. Sie bört nur äie ge-
liebten Laute unä wieäerbolt sebnsücbtig) 
ssräan! Aräan! 
(äann, wie im Iraum) 
Ist's lange ker? (is unä Zcknee 
Von sökren unä seilen nieäerking — 
Ist's lange ker? 
Mir sank fuhen ein junges kek, 
Durckbokrt von eines Jägers Zpeer. 
Ick mar ein leicktes, munteres Ding — 
Unä wie äer scköne, purpurne ätoff 
Auf äie sckneeweihe Decke nieäertrofs, 
Unä ein sckwor/er kabe leckte äas Vlut, 
Qefiel's mir gut. 
Dock als es trat aus äem ttol/e gar 
Aräan, äer Jüngling wie Zcknee unä 8lut 
Mit äem kabenkaar, 
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Unä sprock mit mir voll ttokeit unä Hulä, 
Da worä ick äie seligste 5rau in Uli. 
(sctiauäernä) 
(in sckwar/er kabe leckte äas Vlut. 
tl c> n cti o b a r. 
(erregt) 
sergus, geli, gek — loh uns allein — 
Ick ruf' vir später — jeht, jeht aber gek — 
(5ergus ab). 
(Nack längerem erregten Sctirveigen, rväkrenääessen 
(ttine ikr träumerisches Sinnen weiterspinnt)! 
d c> n cti o b a r. 
(tkne, ärei läge sinä verstricken — 
(tkne, nickt länger wiäerstek! 
(tt> n e. 
(emporsctireckenä, aufjammernä) 
Aräan! Aräan! 
L o n cti o b a r. 
(näkert Nctl itir) 
(r ist tot unä erblicken. 
( tt> n e. 
(itm ungestüm abwetirenä) 
lot äurck Deinen Uleuckelrnorcl! 
Mein Aräon! 
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(kr stöknt leise auf) 
lut es vir wek, äieles Wort? 
vieles Wort, tut es vir web? 
(gespannt) 
Was, was tut weti: 
ver Möräer oäer mein Aräan? 
(Cr verküllt sein (Zelickt mit äen tiänäen, sie ziekt 
ikm äie ttänäe kerab) 
Lah, äah ick Vir ins Auge lek . . . 
(grausam) 
Nickt wolir? mein tapferer (oncbobor, 
Wos kümmert es uns beicle viel, 
Starb Nrctan im treuen Männerkampf 
Oäer im ekrlolen Zckurkenlpiel? 
vack wenn auf äen Leib voll Lava unä Oilcbt, 
(Cr umlcklingt sie, sie äuläet es) 
ver seine funken unä 5euer gemisclit, 
vie große lieimliclie, beiße <ZIut 
Mit Aräans jungmänniscber Lebensflut — 
((r erbebt, will von ikr lassen — äann ziekt er 
sie nock fester an sick) 
Wenn auf Aräans, äes tterrlicken, Weib 
äicb lastet (oncbobars ekler Leib — 
(Cr zuckt von ikr zurück) 
lut es web, mein scböner (onckobar? 
Was, wos tut weli? 
Laß mick in veine Augen scbauen: 
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Ist's meines Aräans tterrlickkeit 
Oäer (onckobors Orauen? 
(Sie ersaht seine ttänäe unä sietit itin kaknvoll an) 
Nickt äocb! mein sckäner (onckobor — 
ven Mann, äer meucblings erscklug einen Mann, 
Was tickt es ikn an, 
Ob kämptenä er ein Weib besiegt, 
lvämpfenä mit seiner Mannesgewalt — 
Oäer ob sie, zu (is erstarrt, 
Den Zcbrecken seiner eklen öestalt 
äcbouäernä unterliegt? 
(Cr zuckt rvie unter einem Streicti) 
(r ist beglückt, er ist erkört. 
ver Anäre, äer einst — 
L o n c t i a b a r .  
(schreit auf, ärokenä) 
Nur äieses nicbt! 
blörst Du, er bat vicb nie besessen! 
Icb will es nicbt. Was veine lunge spricbt 
An Irotz unä ttokn, ick kann's vergessen. 
Du wirst's vergessen — unä mick wirä's nickt kränken. 
(Cr umtaht sie. Seine Miene wirä anäers, seit-
lam ieiäenä. Cr sctireit auf, unenälick gequält) 
biat er vicb so . . so an sick gezogen? 
Weib, (tbne, beute — balä —wenn untre pulle wogen, 
Wirst vu äarin sein 6ilä ertränken. 
vocb icb 
(kreisckt) 
ick weräe an ikn äenken 
(mit kranker Energie) 
Zck weräe an ikn unablässig clenken — 
(verzweifelt) 
0, VVaknsinn, Waknsinn, kalte ein! 
(gebracken) 
Ick will ja -— (tkne — Vir vereitln. . 
(Seht sick, Zusammengesunken, auf einen?e!sblack). 
( t k n e. 
(näkert sick seinem 6itz mit einem rätieikaiten 
Ausäruck. Sie umarmt ikn w, äah ikr (Zesickt äem 
^usckauer ^ugewanät ist unä äas seine veräeckt ilt) 
Natt meinen Worten vu getraut? 
Mein äummer (onckobar! lwar sprack ick laut 
Vir garstige ke<je. vock äa innen — 
^Cr erbebt) 
vre! läge baute ick vamm um Vamm, 
Vrei Nackte staute äas Meer sick empor — 
Nun kat sein Raulcken berausckt mein (lkr. . 
Nun zackt sick äer weihe Wellenkamm 
Unä kämmt unä sträknt mein kock^eitlick Naar 
(sie kullt ikn in ikr Naar) 
— Ick liebe Dick, König (onckobar! 
(tkne! 
<1 c> n cb a b a r. 
(ruft erstickt) 
( t b n e. 
(wie früher) 
lum Lager fübr micii, mein demalil! 
Laß eins uns weräen an Leib unä Zeel ! 
Unä wenn wir eins an Leib unä Zeel' 
Zoll alles, alles, was vir bewußt, 
In meinen äinn licb treu versenken: 
Unä äa Ou — 
abmt äie kranke (nergie seiner trüberen Worte ncicb) 
unablässig äenken muht 
A^> ibn unä nur an ibn — 
(Cr will mit bettigem i?uck sick erbeben, äacb 
sie bält ibn Zurück) 
Zc> will icb, wenn Deine beiße Kraft 
Micb zitternä unä zeugenä überströmt, 
(sataniscb ^iscbenä) -
— An Aräan unä nur an Aräan äenken! 
(Inäem sie äie letzten Worte -iscbenä bervorjubeit, 
ktötzt sie ibn von licb unä eilt triumpbierenä 7ur 
Seite, (r bat iicb mit furcbtbarem Scbrei erboben 
unä greift nacb seinem Scbwert. Sie stebt furcbtlos 
äa. Oa gebt mit ibm eine Veränäerung vor. Sein 
gesicbt wirä gan- klar, kalt, unerbittlich). 
Lo n cbob a r. 
Wen ballest Du nocb auf äer Welt wie micli? 
ktbne. 
(erstaunt unä baherküllt) 
Wen anäers als äen Möräer (ogan! 
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L o n c h o b a r .  
So sei'5. Ick nekme Dick zum Weib. 
Dock weil Dein Zinn zu steken sckeint 
Nack zweien Männern — 
Wirä (ogan mit mir vereint 
Die Oattensckaft teilen unä Deinen Leib. 
(Sie öffnet angstvoll weit äie Augen) 
(ogan, fergus, Alill, kommt kerbei! 
(Sie kommen) 
Der König (onckobar rief (uck, zu zeigen 
(uck seine Oattin kier. Dock ist mein Wille, 
Dah sie auck sei Dir, Logan, zueigen — 
(verstänänisloses Staunen, äann heftige Lewegung 
bestialischer sreuäe bei (ogan, starken Unwillens 
bei äen anären) 
Mein fester, unabänäerücker Wille. 
C t h n e. 
(angstvoll flebenä) 
0, König, Onaäe! Iu' mir äies nickt an! 
Ick kabe gefeklt, ick weräe bereu'n, 
Irk weräe meine Seele erneu'n, 
Dick ekren — auck lieben — als meinen Mann. 
Straf' mick gnääig mit luckt unä Lekren 
Oäer mit Worten, sengenä wie Koklen! 
Sehe auf mick äen Staub Deiner Soklen! 
Ick will Dick lieben, will Dick ekren — 
(fällt ihm ?u 5ühen) 
Nur gib mick nickt äem anären . . . 
(  o n c h o b a r .  
(aufhorchenä) 
So lassest Du ikn mekr als mick? 
L t h n e .  
. . Oäer gib mick ikm allein! 
(donchobar senkt sein tiaupt. va er es wieder er­
hebt, ist seine Miene hoffnungslos unä unerbitt-
lich wie ^uvor). 
(t h n e. 
Zielst vu, bin ick lweien /neigen, 
Zc> wirä's mir sein, 
Wie wenn alle Zterne nieäersteigen 
lur (räen 
Unä Augen weräen, 
Unä als saß' ick am Wege 
Unä ick kätte kein Innen 
Unä keines leltes sckühenäes Linnen — 
(umklammert seine 5ühe) 
Lah mick nickt l'olcke Unbill tragen! 
(Angstvoll schaut sie ?u ihm auf. (r bleibt ehern. 
Oa erhebt sie sich verzweifelt unä eilt ins Weite 
hinaus, rufenä:) 
Aräan, mein Aräan, rette mick! 
(kogan stürmt ihr nach, unä 5MII folgt togan auf 
äem 5uhe). 
5 e r g u s. 
(nach längerem Schweigen) 
Wäknst Ou, alles sei erlaubt 
Königen — 
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sürcktest nickt, clah ein Lütz, 
(in räckencler, ricktencler, 
Nieäertakre auf Oein ttaupt? 
Un6 wenn ein (iott nickt spricht, 
Mr<j kärter sprechen 
(in erbarmungsloses äelbltgerickt — 
Uncl ieiltenä uncl liebenä 
>V!rst Ou ^erbrecken — 
(Cm cionnernäes (Zetöse ersciiallt unä ein mekr 
stimmiger Zckrei. (onckabar kört es kaum, er ist 
in tiefes äinnen versunken.) 
Ick meine, ein felsblock stürmte -u lal — 
öegrub's einen läger oäer ein ^?i16? 
d o n ck o b a r. 
ivor sick kin) 
Ick liebe sie unä wercie leiäen — 
5ckon steigt in meine Zckläfen auf mein Lei<t. . 
(ogan (tkne's (Zemakl 
— Vin ick bei äinnen? ^?iil ick meine Qual? 
däer birgt sick sinnlose Seligkeit 
äeltsam uncl äunkel 
Zn einer verlorenen äckluckt 
Meiner äeelenwilänis? 
Kommt mit allen ^eicken ctes Entsetzens) 
tta, wo ist (ogan? unä (tkne wo? 
((r greift an sein 6ckwert). 
6 I i I I. 
tlerr, es ist wrcktbar, was sick Zugetragen! 
79 lZZ ' ' ^ 
tl o n cb o b a r. 
smit vorgebeugt louscbenäem Leibe) 
5prick! 
/ i l i l l .  
(V^äbrenä cier (r?äblung Alilis verbarrt Loncbobar 
in <jer vorgebeugten, scbier verrenkten Stellung; 
aucb lein öelicbt ist von einer eigentümliciien gän?-
licben Servegungsloligkeit) 
slink wie ein t^ek feläeinwärts flok 
srau (tkne — unä (ogan kinterärein. 
Hräan! Aräani kört' ick sie sckrei'n. 
Mein Auge folgte, äer 5uh kam nickt mit. 
(ogan äock mit beflügeltem äckritt 
l<am näker unä näker (tkne, äer srau. 
Zckon streckt er äen Arm aus — ick sak es genau — 
. . . Va kam es kerab vom lemirgrat 
Unä äröknte äurck's gan^e Leinsterlanä 
— Unä äa, wo eben 5rau (tkne stanä, 
sperrt' eine selsgektalt ärokenä äen ?faä — 
llerr, ein 5elsblock mit Menscken^llgen — 
Ick kab' ikn erkannt 
— Diese laugen können nickt trügen — 
(r war es, äer Mann aus äem Ulter 5anä — 
(in äckwert von 5tein in erkobener ^lanä . . . 
Unä Logan, vor örauen verrückt, 
>Vagt einen Ausfall — unä sinkt in äen 5anä! 
siel er ins 5ckwert — oäer warä es gebückt? 
Ick flieke entseht, unä äa ick sckan weit, 
VVenäe ick mick — (r stekt nock äa, 
kampfbereit . . 
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d o n cb o b a r. 
(fäbrt auf. Stark. Seine 5iugen glänzen) 
(r wartet! (r wartet! 
Ha, glaubt er, (oncbobar fürcbte clen Zweiten 6treicb, 
Nun (ogan tot? 
vocb äamals trieb äen König um (tbne äas Leict 
(toäestraurig) 
Unä äas einsame Königs^elt — 
Unä jeht unä jeht? 
(keine ^üge verzerren sicb, seine 5iugen leucbten irre) 
»errat! Verrat! 
(tbne ist sein! 
(r ?og sie an seine kalte Brust, 
An äie Lrust von Ztein — 
Kartei Kartei verwegener lor — 
Icli reih sie aus Deinen Armen liervor! 
(Cr stürmt, äas Zcbwert über äem ttaupte scbrvin-
genä, äavon. Alill unä 5ergus folgen ibm langsam, 
geläbmt von grauen. Aus äer 5erne scballt (an-
cliobars Scbrei: Ltbne! (tbne! — Dann äringt 
an s Obr ferner Zusammenklang von Stabl unä 
Stein, vas Meer rauscbt äumpfer. 
Oer Vorbang sinkt langsam.) 
Kam. 
(ine Ziene aus äer Urzeit des Ulenscken-
gesckleclits. 
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A b e l .  
Salä 2ünäet er seine Licbter an. Lah uns beten, 
öruäer! 
l< a i n. 
Laß uns beten. 
(Sie knieen nieäer, beten teile unä erbeben licb.) 
X a i n. 
An was äenkst Du, wenn Du betest? 
A b e l .  
lcb bete eben. 
li a i n. 
Dock was will Dein ller^? 
A b e l .  
(s will fromm sein. 
X a i n. 
Mil es Rube baben? 
A b e l .  
(iewiß. Oer lag i!t lang, unä seine Mibe grotz. 
(Scbweigen.) 
X a i n. 
öruäer, wir wollen mit erhobener stimme beten. 
A b e l .  
Warum so? 
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K a i n. 
Damit er uns köre. 
(Scbweigen). 
K a i n. 
Warum sckweigst Du? 
A b e l .  
Ick kabe nack nie darüber geäackt. Also Du 
meinst — 
li a i n. 
(rkörte er sckan unser Lebet? Qab er uns je­
mals äie Ruke? 
A b e l .  
Wenn wir beteten, sanäte er uns äock nack 
immer äie Nackt. 
l< a i n. 
Läßt er äie Nackt für uns kommen oäer für sick? 
A b e l .  
f ü r  s i c k ?  
X a i n. 
Um leine Lickter an^u^ünäen. 
A b e l .  
Das sckon. Aber mit äer Nackt kommt auck 
äer Zcklaf, unä äer ist für uns. 
K a i n. 
Du Kannst scklaten, Abel? 
s 85 M 
A b e l .  
öewih. 
X a i n .  
Wenn äroben äie Lickter brennen? 
A b e l .  
Was sckert mick äas, rvenn Zck müäe bin. 
X a i n. 
Müäe? Wovon müäe? 
A b e l .  
Vom läge, von äer Arbeit. Ick sagte es sckon. 
K a i n. 
Dick mackt nickt äie Nackt müäe? 
A b e l .  
Ick versteke äas nickt. 
X a i n. 
Unä vir ist nickt äer lag äie Rast? 
A b e l .  
Deine Keäe ist seltsam. 
X a j n. 
Wenn äas grohe Lickt sckrvinäet — 
A b e l .  
Lckkehen sick sanft unsere Augen — 
X a i 
Nein — öffnen sick viele . . viele anciere Augen 
ick fürckte mick, Abel. 
A b e l .  
Vor wem? 
X a i n. 
Vor ikm. 
A b e l .  
Vor ikm? 
l< a i n. 
Vor seinen Augen. 
A b e l .  
(5 ist 6ock nickts in uns, was sie nickt seken 
sollen. 
l< a i n. 
Oos ist es ouck nickt. Dock ick muh in sie 
kineinsckauen. 
A b e l .  
Du muht? 
X ci 1 n. 
Vis auf äen (iruncZ. 
(Scbweigen). 
X a i n. 
lue ick es, so foht mick ein Unnennbares. 
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A b e l .  
Du blickst ?u äen Liclitern auf? 
X a i n. 
In jeäer Naclit. 
A b e l .  
Unä vu glaubst, äah es seine Augen sjnä? 
K a i n. 
60 walir, als äas grahe Liclit sein tter? ist! 
A b e l .  
5ein tter/ flöht vir keine surclit ein? 
lia i n. 
äeine Augen sinä mir furcbtbar. 
A b e l .  
Unä Du muht in sie sekien? 
X a i n .  
Ick muh. 
(Scbroeigen). 
A b e l .  
Dann will er es. 
X a i n .  
Meinst vu? Aber icii fürclite micb! 
(Scbrveigen.) 
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A b e l  
öete, mein Lruäer. 
X a i n .  
Veten wir äenn nickt jeäes Mal, wenn es Abenä 
geworäen? 
A b e l .  
An was äenkst Du, wenn Ou betest? 
l<a i n. 
Im Anfang, als es über mick gekommen war, kabe 
icli gebetet, er möge mick lekren, in seine Augen 
?u seken okne surckt. 
A b e l .  
Unä er erliörte Dick nickt? 
X a i n 
Nein, Abel. 
A b e l .  
äo bete nock einmal — mit erkobener ätimme. 
l< a i n. 
Ick tat es oft. 
A b e l .  
Ou tatest es? 
K a i n ,  
Wenn äer Nacktwinä meine erste keihe Angst 
geküklt katte, warf ick mick nieäer auf äie Kniee 
unä betete laut. 
A b e l .  
Aber vorkin wolltest Du äock nockmals Deine 
Stimme erbeben? 
K a i n. 
Um was anäres. Um srieäen, nur um srieäen. 
Zck kann niclit mekr. 
A b e l .  
Was ist clas — frieden? 
t< a i n. 
Nickt seken müssen. 
(Zcbweigen). 
A b e l .  
Ick glaube, Dir Rat ^u wissen, Sructer. 
tia i n. 
(1, sprick, Abel!^' 
A b e l .  
Vring' ikm ein dpfer clar. 
tiain. 
(in dpfer? Was ist äas? 
A b e l .  
(twas, clas nack mäcktiger ist als ein (Zebet. 
K a i n. 
(rksär' es mir, öruäer. 
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A b e l .  
Du nimmst etwas, äas Du sekr lieb käst. Viel-
leickt äen sckönsten Wiääer unsrer tteräe. Ikn legst 
Du auf einen Stein unä scklägst ikn mit einem bren-
nenäen äckeit, bis — 
(linnt). 
K a i n. 
6is —? 
A b e l .  
Das kann ick Dir nickt sagen. Ick kabe nack 
niemals geopfert. Ick äenke, Du scklägst ein, ^wei, 
ärei Mal. 
l< a i n, 
lue ick ikm wek? 
A b e l ,  
Zck weih nickt. 
l< a i n, 
äekr, sekr wek muß ick ikm tun — unä auck 
mir, öruäer. öeraäe so wek, als ick ikn lieb kabe. 
A b e l ,  
Woker kommt Dir äas Wissen? 
l< a i n. 
(s ist äa. 
lScbweigen). 
A b e l .  
Ick körte einmal Vater unä Mutter reäen. 
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l< a i n. 
Vom — Opfer? 
A b e l .  
Von ikm, äer äas Opfer will, (r wollte einst 
ein Geringes von äen (ltern. Dock sie versagten es 
ikm. Nun freut er sick äer großen Opfer. 
Xa i n. 
Unä äer großen Sckmer^en. 
A b e l .  
Unä äarum muß man ikm opfern. 
l<a i n, 
Sein Liebstes. 
A b e l .  
Die (ltern opfern ikm äie sckönsten Määer. 
Ka i n. 
Die Kleinmütigen! 
(Scbmeigen). 
A b e l .  
Opfere ikm, mein öruäer. (r gibt Dir äen srieäen. 
K a i n. 
Vielleickt — gewiß — nock mekr! 
A b e l .  
Nock mekr? 
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tia i n. 
Das Sckauen okne surckt. 
(Scbweigen). 
a i n ,  
letzt will ick in äen Walä gekn. 
A b e l .  
Unä opfern? 
K a i n .  
Wenn äie Nackt tief ist. 
(^iain gebt. Aus cler serne ruft): 
( v a. 
Meli Meli 
A b e l ,  
tlier, Mutter! 
Lva (tritt auf). 
Da sinä äie seile ^ur Nackt kür Dick unä Kam. 
A b e l .  
vank, gute Mutter. Dock (uck sinä sie nötiger. 
( v a. 
In äer selsenkökle ist es warm. 
A b e l .  
Auck kier ärauhen rukt sick's gut. vock laß 
mir äas seil für Kam. Nuf weickem Lager lckläft 
er vielleickt besser. 
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E v a .  
Koin Kann nickt scklaken? la, ja, unser 5eben 
ist arm unä mükselig geworäen. 
A b e l .  
Arme Mutter! 
(  v  a .  
öeltein unä nickts als (iestein. Wo sinä äie 
sckwellenäen Moose geblieben? Ack, es war eine 
scköne leit im (iarten (äen! Ick er^äkle Vir äavon, 
wenn Du es kören magst. 
A d e l .  
Qute Mutter, gewiß, wenn es Dick frok mackt. 
(  v  a .  
1a, es mackt mick wirklick wieäer gan^ frok. 
(s war ein kerrlicker (iarten — 
s(s erscbeint) i 
A  c i  a  m .  
Sckon wieäer äas Märcken. 
(  v  a .  
Aber es ist äock kein Märcken. (s war äock so. 
A  c j  a  m .  
Ick weih nickt, was war. 
(  v  a .  
(s war kerrlick, Abel, sriscke Quellen unä saftige 
brückte — unä keine Müken, keine Sorgen. 
A cl a m. 
Scbweig, Weib. Meine ttänäe sinä scbwieiig. In 
äen falten meiner Stirn wobnen äie Sorgen seit 
unäenklicker ^eit. Mein Woller ist bitter. Meine 
srucbt ällrftig. 
e v a. 
^u beten gilt es, Aäam, unä 2U opfern! 
?i ä a m, 
Wabn über Wabn! Arbeiten beiht es! 
( v o. 
Opfern müssen wir - bis äie verscblossenen 
Pforten sicb auftun. 
A cl a m, 
Icti weih von anären Pforten, äie sicb uns ba!ä 
öffnen weräen. l)ocb genug äer Worte. Wo ist Kam? 
A v e I. 
(r ist in äen Walä gegangen, (r fanä keine Rube. 
A ä o m. 
Arbeiten soll er, immerzu arbeiten. 
( v a, 
Veten unä opfern muh er. 
A >1 a m. 
?kr könnt's ia versucben. 
lgeiit. (va mill üini folgen,) 
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A b e l .  
Mutter, bleib nock ein Weilcken bei mir. 
( v a. 
Was willst Du, mein Kinä? 
A b e l .  
Nuck ick riet Kain, ^u opfern. Ick tat äock reckt? 
( v c>. 
Oewiß, Kinä. 
A b e l .  
!ck kabe an Dick den stärkeren ülauben, Mutter. 
Vater ist so Kart un<j finster. 
( v c». 
Oer Vater trägt es ickwer, äaß wir nickt mekr 
in (äen sinä. Nock sckwerer als ick. 
A b e l .  
Darum mag er nickt vom (iarten sprecken? 
( v a. 
VVok! äarum. 
A b e l .  
Oock vor unseren Opfern weräen Läens Pforten 
sick auttun? 
e »c>. 
Vor äen wiäerwiiligen äes Vaters nickt. Dock 
vor (ueren inbrünstigen gan^ gewiß. 
A b e l .  
Und wird dann Kain äie Lickter sckauen okne 
furckt? 
(r> a. 
Wie meinst Du clas? 
A b e l .  
Kam fürcktet sick vor den Licktern. tlaben sie 
in (den anderen ölan^? 
C v a. 
0, sie straklen so milde clort. 
A b e l .  
Und sind bis auf den örund sckauen? 
( v a. 
öis auf den (Zrund. 
A b e l .  
Mein glücklicher Sruder! Ick bin müde, Mutter. 
Dock gek' nickt von mir! 
(legt lieb meäer), 
( v a. 
Nimm die feile, Abel. Leg nickt Deinen Leib 
auf den Stein. 
A b e l .  
Selz Du Dick auf die felle, Mutter. 
stiebt lie sankt nieäer, lieb ?u^tiäupten). 
Leg Deine weicke kllkle ttand auf meine Stirn. 
. 
( v a. 
Um Deine Stirn glükt es wie ein seuerbrand. 
A b e l .  
Mutter, von welcken anderen Pforten weih der 
Vater? 
k v a. 
frag nickt, mein Kind. 
A b e l .  
M es ein andrer (iarten? 
( o a. 
(iner, den niemand geseken. (in Märcken. 
A b e l .  
Nun lagst Du, es sei ein Märcken. 
( v a. 
Ais uns der tterr aus (den trieb, sagte er, wir 
mühten einst in jenen andren (Zarten eingeben. Aber 
ick weih, dah es der (Zarten (den ist, ob er aucn 
einen andren Namen kat. prüfen wollte uns der 
tterr. Mr wollen beten und opfern. 
Abel (traumbatt). 
Wie nannte er den — andren (Zarten? 
7 
e v a .  
Name liot einen kurzen und liählicken Klang, 
lieißt er. 
A b e l ,  
(im (inlcblafen). 
— lad — 
(tva ltebt auf unä will ein seil lanft unter Abels 
ttaupt legen. Vocb sie liebt leinen frieälicben 
Scblaf unä stebt äavon ab. vocb beäeckt lie ibn. 
Vann gebt lie. — 
Aus äem >Valäe kämmt ttain, Cr bält in leiner 
Kecbten ein brennendes Scbeit. Lange betracbtet 
er äen lcblafenäen Abel mit innigster Liebe, Vann 
siebt er nacb oben.) 
l< a i n. 
(teierlicb unä lcbmer^voll) 
Mächtiger tterr! Du willst, äah wir vir opfern 
sollen, was wir lieben. Icli opfere vir meinen ein-
^igen Lruäer 5lbel! 
((r lcblägt Abel). 
A b e l ,  
Weke! 
X a i n. 
Welie! 
(Seine tianä täbrt Zurück, (inen Augenblick ltebt 
er äa — starr, ein Silä äes Zweifels, äer Ver­
zweiflung. vann aber siebt er nacb oben, äie 
Sterne funkeln ibm entgegen, unä lein Arm regt 
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l <  a i n .  
Lösck aus meine Sinne unä senke meine Seele 
in Deinen frieden — wenn der friede Dein ist, Du 
Sckrecklicker! Du, der Du an Sckmer^en Woklge-
fallen käst, vernimm es! Mit einem Sckmer-, furckt-
barer als Deine furcktbarkeit, opfere ick Dir meinen 
einzigen Bruder Abel! 
((r scblägt Abel ein -weites Mal. Abel stirbt, 
vas Scbeit entsinkt Kains ttanä. Cr taumelt. Vann 
löst es sicb von ibm — wie ein Iraum. kr blickt 
auf Abel unä nacb oben. vort leucbtet kein 
Stern mebr). 
a i n .  
Seine Augen Kaden sick gescklossen — wie Abels 
Augen. Ist das der friede? Das — und was so 
leer in mein Ner2 sick legt? Nickt wakr, Abel, ick 
bin erkört? Deine Stirn ist bleick. Zck liebe Deine 
bleicke Stirn, Bruder. Zck liebe Deine Augen, deffne 
sie! (scbreienä) Oeffne sie! Was kummern mick seine 
Augen droben! Hältst Du ouck diese ?wei gescklossen, 
furcktbarer? Nickt das begekrte ick! Du — Du — 
bekalte Deine tausend Augen und gib Zurück, was 
war — meine Unrast . . meine Seligkeit. . . mein 
Augenpaar! Hörst Du — ick bereue! 6ib Zurück! 
Bekalte Deine tausend Augen — Wen sckrecken nock 
Deine tausend Augen! Warum körst Du nickt? Muh 
ick opfern, um in Abels Augen 2U seken? Oder 
m u h  i c k  a n d e r s  b e t e n ?  A n d e r s  o p f e r n ?  M i c k  
I. ^ ^ wo 
opfern, mick selbst? Liebe icb gor mick mekr als 
meinen Lruder? Also mick opfern? So sei es! 
((r ergreift äas Sckeit, fükrt es gegen äie Stirn, 
lclireit gewaltig auf vor Sckmer? unä (nttäulcliung 
unä Iaht es ?ur (räe linken). 
Xa i n. 
Weke! ?ck kann nickt, (s brauckt eine andre 
ttand. 
(Aäam unä (va eilen berbei). 
A ä a  m .  
Nier, (va, kier muß es sein, wo es aufge-
sckrieen kat. 
(Sie erblicken l<ain). 
A ä a m, 
Kain, Vu wackst? Wokl, Dick weckte der 
äckrei. vock Abel l'ckläft? Wie tief muß Abels 
Scklof sein, wenn solck ein äckrei ikn nickt weckte! 
Oock wer sckrie? Kein lier des Waldes, ds war 
ein äckrei ous Mensckenmund. Wir beide körten 
ikn, und Abel sckläft — sckriest vu, lvain? vu 
sckriest, Kain. 
(Aäams Vlicke lciiweifen von tiain, äer regungs-
los äaltebt, /um glimmenäen t-lol/lclieit unä ?u 
Abel, (r betrachtet Abel lange, lange. Dann 
rictitet er lein Auge wieäer auf liain unä leine 
ge/eicbnete Stirn). 
A ä a m, 
(gramvoll unä unencllick gütig) 
Kam, warum tatest Du es — ikm und vir? 
K a i n. 
(äumpf, kosfnungslos, gesenkten ölickes) 
Um der furcktbarkeit willen seiner Augenlichter 
droben und weil ick in Abels Augen nickt 
melir seben kann — in Niemandes Augen mekr — 
e v a, 
Was ging kier vor? Ick begreife nickt. . 
Aä am. 
(sctinier-voll) 
Begreife nie, mein armes Weib, daß frommer 
Sinn und Mutterliebe mit einander den Brudermord 
gezeugt kaben! Wie war das möglick? Warum ist 
nock die (rinnerung an ein Paradies ladsllnde? 
Wird aus lad und Sünde, gerade sa, das Neil 
sprießen? Wird die lange (wigkeit eine Antwort 
bringen? Kam, mein Sokn, Deine lat ist eine 
sckwar^e liefe — und dock ragt daraus ein weißer 
seilen. Nickt bereuen, mein Kind! Und auck die 
nack vir kommen, sollen nickt bereuen! Vererb' 
iknen alles — die Liebe 2U den Licktern und die 
5urckt vor den Licktern und das Mal auf der Stirn 
und den Wakn des dpfers, die Frömmigkeit, die 
Furchtbarkeit unä äie feige ttanä — alles, alles! 
(s muh wohl w sein. Die (wigkeit wirä wohl onäre 
Namen äafür haben. (Seberiscb): Wie, Wenn er, äer 
Allmächtige auch mühte? Auch opfern mühte? 
U m  D e i n e t w i l l e n ,  w i e  D u  u m  s e i n e t w i l l e n ?  S e i n  
Liebstes, wie Du äas Deine? Mein 5ahn, mein Zolin 
— ich sehe ein Vonä sich schlingen um Dich unä 
Oott, ein 8anä gewoben aus Leiä unä Liebe. 
(Vorbang). 
Sentenzen. 
^  . . .  W S  W  '  .  
Erkennen, Leiäen unck Lieben. 
Das Heben ist, wenn es reclit gelebt wird, eine 
(»Wartung. (5 ist darin die 5reude der Erwartung, 
^umal im Anfange; je köker aber der lag steigt, 
desto tieker sinkt die ttoffnung, desto gröher wird 
das Leid 6er Enttäusckung. vock was wird vom 
Leben erwartet? Anderes vam Manne, anderes von 
der 5rau, Oer reckte Mann will Klarkeit, Erkennt-
nis und dffenbarkeit — der Welt, ikres Lebens, 
ikres örundes. Oer 5rau öeruf ist nickt die Er-
Kenntnis, vielleicht das Gegenteil davon: vielleickt, 
des Alls empfundene Z-ieimlickkeiten ?u liegen. 
vocb das Leben ist eine Erwartung — keine Er-
füllung. Er kat ctie walirkeit nickt gefunden: in 
keinem Mensckengewükle und in keiner versckwie-
genen Qrotte. Nocti sckwebt über ikrem Morgen-
und Abendgebet das wunderbare, das Namenlose; 
aber sie kann nickt mekr daran glauben. 
Und dann last sick seine grohe Leidensckatt und 
ikre grohe bräutlicke Erwartung in einen sckmer^-
lick-sühen Iränensckauer auf; und die grohe, eine 
Zonne brickt und ^erbrickt sick in sieben färben. Und 
die Seiden sckliehen einen Lund und nennen ikn: Liebe. 
1 0 6  
Zck kann mir ^wei Menscken denken, Mann 
und Weib, denen die Liebe kein Iriumpk ist. ?ck 
kann mir denken, dah sie sick fest aneinander 
sckmiegen und nickt von einander lassen und sick in 
die Augen seken — wie ?wei feinde. 
Weiteres über Mann unÄ Weib. 
Eine gan-e weile ging ick keute kinter ^wei 
jungen Menscken ker. (r Kutte sick — nickt gan? 
okne Iwang — köker und gerader aufgereckt, als 
er eigentlick war, und seine stimme klang ausge-
suckt voll und tief, äie ging so leickt und blickte 
so sinnig, beglückend, als nur möglick... (s ist 
dock immer dasselbe. 
Und dock — eine kleine, rätselvolle frage: was 
treibt den Aufwand, die Versckwendung, die Anleike un-
eigentümlicker (Zeberden, fremden (Zebakrens kervor? 
Dieses lehte (twas ist edel und eckt. Eckt ist die 
Reue darüber, dah man nickt so ist, wie man sein 
könnte. Und wenn (iner die scklanke Liane an 
?!c?i 2ielis, dann . .. wenigstens 6ann fükit er 
wie der königlicke ^osomala^baum. , . . . 
N  > 0 6  .  
MoraNekre. 
„Liebe Deinen seincl wie Dicb selbst- — so 
lebrte man Dieb ciie liöcbste lugencl. 
Wen nocli bast Du so geböbnt ob seiner 6cliwäcben, 
so beargwöknt in seinem Wandel, so ?ur Erkenntnis 
seiner selbst getübrt — wie Deinen seinct? 
Unä wen so entscbulclet unct geciulctet, so ver-
wabnt unct verweictilictit, so versteckt vor clem tteile 
un«t cler ttärte — wie Dicb selbst! 
„Liebe Dick selbst wie Deinen 5eincl- — so lebre 
icb Dick clie böcliste lugencl. 
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öottfinäen. 
plötzlicb, ^roisciien Gimmel und Wasser ein (iland 
sei entdeckt man seinen (Zott. 
pflanzet Eure Vanner und Adler auf das (iland 
und rufet es aus als (uer Eigenstes! wer aber 
möcbte rvobl salctien Sesih wilden und Neiden auf-
drängen? 
6ott liebe nicbt die ttöbe, sagt Zlir? Und alle 
seien gleicb vor äeinem Angesicbt? öott — ein sana-
tiker der (Zleicbbeit? . . . Marat ist es, von dem 
Lamartine gesagt bat: I'egalits stait sa fureur, 
pÄi-csqus Is, supsriorits stait son martere. Acb, 
meine Vrüder, ^u wem betet ?tir! 
Was ilt ^eit? was (Zescbicbte? was sind ?erio-
den? was l<atastroplien? — — (Zottsucben, Lott-
finden und Qottverlieren. 
Keue. 
Dah ick äas Liebste auf äer Welt 
Dort aben wieäerseke, 
Das ist ein (Zlaube, 6er erkellt 
äo manckes (räenweke. 
Unä äah einst ein gereckt öeiickt 
Veräammen werä' äas Löse -
(5 sckeint, äah äies ent^llnä' ein Lickt 
Unä vieles Mtre läse. 
Dock teklet, ack, äer teste (Zrunä 
^u solcker sckönen Meinung, 
?ck sckwonk' — ein Anärer jeäe ätunä 
Vom Qlauben ^ur Verneinung. 
Dock äah sick meines Lebens Vakn 
(inst irgendwo erneue, 
Vas, äünket mick, äas ist kein wakn: 
Das künäet mir äie Iveue, 
Die mick ob taUckem wort unä lun 
Zeht sckneiäet wie mit Messern — 
Zck irrte — unä ick sollte ruk'n, 
Nur rukn unä nickt verbessern? 
was keißt bereu'n? Bereuen keiht 
Man: an sick selber legten. 
1 1 1  
Dock tiefer trifft's 6es Wortes (Zeilt: 
Vereu'n keiht — sick beneiäen: 
Dos Ick von geltem, ek's gebor 
Oos tränensckwere tleute, 
Oos Ick, äas war, nur war, nur war 
Unä nickt auck nock — bereute. 
Ael unä Schöndelt. 
(iegen meine Hoffnung auf Erneuerung, Ver-
besserung bat eine scbwar^e Ztunde den Einwand 
gemacbt: 5o lange eine Vobn, eine Linie in Lewe-
gung ilt, mag sie sicb wenden uncl neu beginnen, 
sicb neu ricbten und ebnen. Dock wenn sie tuende 
ist, gan^ tuende. . .? (ine belle Ztunde erwiderte: 
Aber (r, der die Vabnen in Bewegung setzt, die 
Linien 2iebt. . .! 
wo ist das (nde, das Äel? . . . wie, wenn das 
^iel etwas andres ist als ein wo? wenn (ierad-
b e i t  d a s  ^ i e l  i s t  —  ä c b ö n b e i t ?  
M  I I Z  M  
Line einzige Stunäe. 
Man katte ikn in den dunklen Kerker geworfen 
unä ikm angekündigt, dah er nickt länger als eine 
Stunde nock ^u leben kabe. Er wußte nickt, warum; 
er konnte den 6rund nickt einmal aknen. Aber 
was kümmerte ikn das! Eines, nur eines kümmerte 
ikn: dah nur nock eine einzige Stunde von der 
ewigen (Zedankennackt ikn trennte, dah er in dieser 
S t u n d e  d a s  W e l t r ä t s e l  l ö s e n  m u h t e .  .  .  
Und die öunst seiner Lage vor der aller Denker, 
die vor ikm gelebt, trat ikm leucktend ins Bewußt­
sein. la, das war es: die andren narrte die Hoff­
nung eines langen Lebens, Verbetterns, Ueberprüfens, 
Ausbauens, des forsckens im einzelnen... Er aber 
katte keinen Irug und keine Hoffnung, er katte 
eine (iewihkeit, die iewihkeit einer 5rilt, die nur 
eine einzige Stunde ^äklte. Ha, was würde diese 
e i n e  ( i e w i h k e i t  a n  ( i e w i h k e i t e n  k e r v a r t r e i b e n  m ü s s e n !  
Nickt die faule Vertröstung auf ein langes Leben, 
auf ein Leben von Generationen — — das Welt-
rätsel, dos siebenkäuptige Ungekeuer, ^ugleick an 
allen Köpfen packen mit der Not, mit der Kraft, 
die ein nack einer einzigen Stunde bemessenes 
Lebensrestcken gibt, — das ist die Metkade, die 
wakre Metkode. . . 
8 
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Die Stunde war um. Auf riß man die Xerkertür, 
und berein stürmte — die gesamte Akademie. Nun? 
Nun? Nun? 
Arme Menscbbeit! Auck dieses letzte, sa über-
aus weise ersannene Experiment mißlang! Er kötte 
forscken sollen, eine einzige Stunde forscben 
u n d  e r  b a t  ü b e r  d i e  V o r - l l g l i c t i k e i t  s e i n e r  
M e t k o d e  r e f l e k t i e r t !  
N  I ! 5 W !  
Vvakrnekmung unä Wakrkeit. 
Auf Zweierlei weile sckauen, begabte Dick 
äie Natur: nack auhen warä vir ein 81 ick unä 
nack innen. Uebe weltsckau unä (inkekr gleick-
mähig weckselnä — wie äas tter- in Deiner örust 
sick kebt unä senkt. 
Nalst Deine weit Du nur aus Dir selbst, so wirä 
es eine Welt äer Sckemen unä Sckatten sein. Ver-
sagst Du aber äem, was auher Dir ist, Deine Seele, 
so bist Du Nerr einer Welt — aber einer Welt okne 
Sinn unä (Zeäanken. 
Das Innen für sick ist ein Nickts unä eine Lüge, 
äas Auhen für sick ist ein Nickts unä eine Lüge. 
Aber äas proäukt äieser beiäen Nicktle unä Lügen 
ist äie Welt unä äie wakrkeit. 
Sieke äie Qebrecken äer (räe — konnte äer 
Allmäcktige sie nickt keilen? Sieke äas wek äer 
(räe — muhte äer Allgütige es nickt stillen? Nein, 
(r konnte nickt, (r muhte nickt: äenn vor unä über 
o l l e m  i s t  ( Z o t t  ä i e  w a k r k e i t .  
